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288 . Make , Freitag, 16 . August 1878 . 3 . Jahrgang .

M MSMkN .
* lieber das größere Gefecht , welches die öster¬

reichischen Okkupationölruppcn in Bosnien am 7 .
d . M . gegen die Insurgenten zu bestehen hatten , be¬

richtet eine Reihe von offiziösen Wiener Telegram¬
men , die wir nachstehend anführen .

Wien , 11 . Aug . Ein Telegramm des Oberkom -

mandanten aus Zep « vom 8 . d . meldet über den
bereits signalisirten ^Aicg über bedeutende Jnsurgeu -

tenabtheilungen zwischen Maglai und Zepce vom 7 .
d . Folgendes : Der Vormarsch erfolgte in 3 Kolon¬
nen . Die linke Flügelkolonne traf Mittag den Feind
in einer Stellung bei Ponicvo Braecovic . Alle Hin¬
dernisse dieser sehr starken Stellung wurden durch
die Energie der Offiziere und die Tapferkeit aller

Truppen überwunden . Um 4 Uhr Rachmittags war
der Feind aus der ersten Aufstellung mit großen
Verlusten zurückgeworfen , setzte sich aber in einer

noch stärkeren Stellung bei Zepachobro und Zimika -
bro fest . Durch das konzentrische vorzügliche Zusam¬
menwirken aller 3 Kolonnen wurde der Feind nach
hartnäckiger Verthcidigung um 6 Uhr 30 Minuten
Abends mit ungeheuren Verlusten nach Zepce zurück -

geworfcn . Ein Bataillon anatolischer Rediss , wel¬
ches mit den Aufständischen von Serajewo gekommen
war , wurde umzingelt , gezwungen die Waffen zu
strecken und in das Kastell von Maglai abgeführt .
Die Aufständischen , durch Fürthen der seichten BoSna
watend , flüchteten regellos . Die Zahl der Gegner
betrug weit über 6000 mit 4 Kanonen , der Zuzug
aus Serajewo mit 2 Bataillonen Rcdifs war voll¬

ständig cingetroffcn , eines dieser Bataillone ist leider
entkommen . Die Bewohner von Maglai , Zepce ,
Zencia und die ganze muselmännische Bevölkerung
aus der Gegend südlich von Doboi nahm am Kampfe
Theil . Brillant war der Math der Trappen . Un¬
sere Verluste sind noch nicht genau ermittelt ; nach
vorläufigen Meldungen betragen dieselben 6 Todte .

Die enormen Schwierigkeiten veranlaßten die Be¬

stimmungen eines Rasttages . — Die 7 . Truppcndi -

visivn hatte am 5 . d ? einen Zusammenstoß mit den

von den Begs geführten Insurgenten , beiläufig 1000
Mann , zwischen Han Rogelje und Varkar - Vakuf .
Die Insurgenten würden nach lebhaftem Kampfe
gegen Jaice zurückgeworfcn .

Wien , 12 . August . Ein Telegramm des Obcr -

kommaudantcn der 7 . Division meldet : Im Laufe
des 11 . d . ist Travnik besetzt und ein Feldtclegraph
errichtet worden ; die Verbindung über Banjaluka
ist vollständig hergestellt . In Varkar - Vaknf und
Jaice liegen 7 Offiziere und 160 Mann Verwun¬
dete , welche aus den Kämpfen am 5 . und 7 . d . bei

diesen Orten herrühren .
Wien , 12 . August . Das Oberkommando des

13 . Armeekorps berichtet aus dem Hauptquartier
Zepce , den 10 . d . , Folgendes : Die nach der Nie¬

derlage bei Zepce geflüchteten Insurgenten haben
Vrandruck und Zeuica verlassen und sind auf der

Flucht » ach Serajewo begriffen . Heute früh um 5

Uhr wurde Generalmajor Müller mit sechs Bataillo¬

nen und acht Gebirgsgeschützen über Popraduiza -Ze -

lezno , Polje Golubirje bis westlich von . Ristrice ds -

rigirt , um zeitig die linke Flanke des Feindes zu um¬

fassen und dem Gegner womöglich den Rückzug ab -

zuschnciden . Die Hauptkolonuc rückte von Zepce um
8 Uhr 15 Min . früh ab . Schon gestern Nachmit¬
tag wurden bei Zepce 3 Bataillone und eine Ge -

birgsbatterie auf das rechte Ufer der Bosna über¬

geführt ; dieselben sollten bis zu der Höhe von Orvs -

nica Nennt « marschiren , dort ein Lager beziehen und

am 11 . d . M . früh Vepar Bricg erftOgen , von
wo man nach Angabe der christlichen Bevölkerung
das Schloß von Branduk vorzüglich beschießen konnte .
Doch - schon ans halbem Wege kamen der Abthcilung
Christen aus Vranduk entgegen , welche meldeten , daß
die Insurgenten durch das Defilec nach Serajewo

flüchteten . Ebenso meldete sich ein türkischer Gene «

ralstabshauptmann , welcher , angeblich gezwungen , das

Kommando über die Insurgenten bei Zepce führte .
Derselbe gab die Stärke der Insurgenten in dem

Kampfe bei Zepce auf 6 — 10,000 Mann an und

bestätigte deren Flucht gegen Serajewo . Dagegen
meinte er , daß ein anderer Zuzug aus Serajewo im

Anmarsch sei , um uns bei Busooaca entgcgcnzutreten ,
was jedoch bezweifelt wird . — Die 7 . Truppendi¬
vision stieß am 8 . eine Stunde nordwc stlichvon Jaice

auf den in besonders guter Position stehenden Feind
Nach fast neunstündigem Kampfe und wahrhaft tapferer
Haltung der Truppen und der Führer wurde der

Feind vom rechten Flügel aus aufgerollt und in die

Flucht geschlagen . Der fast 5000 Mann starke
Gegner leistete zähe Gegenwehr . Unsere Verluste an
Todten betragen : Lieutenant Swobpda vom 10 . Jä¬
gerbataillon und mehrere Mann ; an Verwundeten

hatten wir 6 Offiziere und ca . 140 Mann . Viele

Gefangene wurden gemacht und 3 Geschütze sowie 3

Fahnen erbeutet . Jaice ist vom 53 Infanterieregi¬
mente besetzt . Die Stimmung der Truppen ist trotz
der ungeheuren Beschwerden und Entbehrungen eine

vorzügliche . Der Feind bestand aus 3 Bataillonen

regulärer Truppen und aus Jnsurgentenabtheilungen .
Von der 20 . Truppcndivision liegt keine Meldung
vor . Das Korpscominando geht morgen nach Zenica .

* Wien , 12 . Aug . Die » Polit . Kor . " veröffent¬
licht folgende Meldungen : Aus Constantinopel . Der

russische Botschafter , Fürst Lobanoff , soll dem Ver¬

nehmen nach der Pforte eine Note überreicht haben ,
in welcher die gänzliche Zurückziehung der vor Con -

stanlinopcl befindlichen russischen Truppen erst nach
der vollständigen Durchführung des Berliner Ver¬

trages inclusive der die griechische Frage betreffenden
Stipulationen in Aussicht gestellt werde . — Aus

Bukarest . Der Tag der Uebergabe Beßarabiens an
Rußland und der Uebernahme der Dobrudscha ist
noch nicht definitiv festgesetzt . Die Dobrudscha soll
eine vollständig gesonderte Verwaltung unter Joan

Das

Gcisterglöckchkn von Ctllcrick .
Roman von Ed - Wagner .

( Fortsetzung . )

Lady Tregetha hatte während der ganzen , Zeit
ihrer Ehe den Geliebten als den Helden ihrer Träume
verherrlicht und je kälter und theilnahmloscr sie äu¬
ßerlich wurde , um so mehr trug sie sich mit roman¬
haften Ideen , die Sir Cuthbert kein Geheimniß blieben .
Eines Tages , gleich nachdem ihr Verwandter nach
einem längeren Aufenthalt in Cellerick nach London
abgereist war , fand die Katastrophe statt und zeigte
der Lady die Unmöglichkeit , noch länger in Cellerick
ZU bleiben .

Noch in derselben Nacht floh sie , ihre einzige
Tochter , ein Kind von elf Jahren mit sich nehmend .

Sie ging in vollem Vertrauen zu ihrem Ver¬
wandten nach London und sagte ihm , daß sie nur
ckn in der weiten Welt habe , um sie zu beschützen ," ie war ein Mann jemals unangenehmer überrascht ,
als dieser liebenswürdige Offizier bei dieser Mitthci -

myg . All '
seine Zärtlichkeit , seine Liebe und seine

Hmgcbung waren geschwunden und an deren Stelle
kuhles Bedauern und Ermahnungen zur Rückkehr
getreten .

Dies war eine bittere Erfahrung sür die arme
M bitter , als daß sie in Worten hätte Aus -

vluck finden können . Sie wandte sich von ihm , ohne

ein Wort zu sagen , und ging fort , hoffnungslos und

zum Sterben bereit .
Sie floh weiter in ihrer Verzweiflung . Mit

ihrer Dienerin Anna und ihrem Kinde verließ sie
England .

Inzwischen hatte sich Sir Cuthbert zur Verfol¬

gung seiner Gattin ausgemacht , hatte aber das Un¬

glück , daß sein Wagen , der ihn nach London bringen
sollte , umschlug und er selbst den rechten Fuß brach ,
so daß er Wochen lang dauicdcrlag . Der treulose
Geliebte aber hatte nichts Eiligeres zu thnn , als
abermals seinen Wohnort zu wechseln und nach In¬
dien zurückzukchren , wo er mehrere Monate nach sei¬
ner Ankunft starb . Die Zeitungen erzählten , daß
Lady Tregetha ihn nach Indien begleitet habe , und

ehe er noch diese Nachricht widerrufen konnte , ereilte

ihn der Tod .
Sir Cuthbert bot alles Mögliche auf , um sein

Weib und Kind zu finden . Seine Anwälte und

Geheimpolizisten durchsuchten England und die indi¬

schen Kolonien , aber vergeblich . Als er endlich seine
Nachforschungen nothgcdrungen aufgab , wurde er still
nud finster , er hatte ja Niemanden mehr , den er

täglich quälen konnte .
Für seinen Verlust fand er jedoch nach einiger

Zeit einen Ersatz in seinem Haß und der Feindschaft
gegen den jungen Bosperis , den Neffen , damals
aber noch nicht Erben , seines Nachbars , des dama¬

ligen Besitzers von Bormons . Dieser Mann war
ein lebenslustiger Advocat , arm , aber geistvoll und

sarkastisch . Bei seinen Besuchen auf Bormons nahm

er den alten Familienzwist mit einer wahren Lust
auf und ärgerte Sir Cuthbert , wo er nur konnte ,
zum großen Vergnügen seines Onkels , dessen Gunst
er sich dadurch immer mehr erwarb .

An der Grenze der Besitzung von Bormons lag
ein kleines Gehölz , Eigenthnm Mr . Bosperis

'
; aber

kraft eines sonderbaren Gesetzes .aus der feudalen
Zeit wurde cs als ein Theil des Reviers von Cclle -
rick angesehen . Auf Grund dieses Gesetzes bean¬
spruchte Sir Cuthbert das Jagdrecht in diesem Ge¬
hölz , welches Recht ihm Mr . Bosperis streitig machte .
Der Boden war daher der Platz , wo es beständig
zu Reibereien zwischen den beiden Parteien kam . Er
bot das beste Mittel , die aus der Vorzeit bis auf
die Gegenwart verschleppte Feindschaft immer frisch
zu erhalten .

An einem Herbsttage gingen Stephan , der Sohn
des Mr . Bdsperis

'
, und dessen Cousin , Ernst Bos¬

peris , mit ihren Leuten auf die Jagd und kamen
auch auf den streitigen Punkt , wo sie Sir Cuthbert
mit seinen Leuten trafen . Es sielen harte Worte ,
und besonders zeichnete sich Ernst Bosperis durch
seine Zungenfertigkeit und seinen beißenden Sarkas¬
mus aus . Jeder behauptete , in seinem Rechte zu
sein , keiner wollte weichen . Da plötzlich , Niemand
wußte , wer den ersten Schlag führte , aber plötzlich
entbrannte ein allgemeiner Kampf . Stephan Bos¬

peris sah ruhig zu , als er aber seinen Cousin in das

Gedränge verwickelt und niederstürzen sah , da sprang
er auf dessen Angreifer zu und schlug ihn mit dem

Gewehrkolben nieder .



Ghika erhalten . — Ans Knin : Auch aus Liono wird

die Erhebung muhamedanischer Fanatiker gemeldet ;
der dortige türkische Militärkommandant wurde ge -

tödtet . Die Truppen haben sich mit den Aufständi¬
schen vereinigt und sind in der Richtung von Skop -

lie abgezogen , nachdem zuvor mehrere Christen ein¬

gekerkert worden waren .

Wdtkcrs Führer durch Krake .
Die Selbsthülfe wird bis zu einem gewissen

Grade auch beim Verkehrswesen in Anwendung ge¬
bracht : man hält sich einen Fuhrmann und dem

Fuhrmann ein Pferd resp . man besorgt es ihm .

Halte man diese Fürsorge noch auf die , eben dadurch

nothwcndig gewordenen Dinge ausgedehnt , so wäre

man wahrscheinlich der nochmaligen Anschaffung ei¬

nes Pferdes überhoben gewesen . Aber zu grelles
Licht blendet . Sieht man sich die Laterne beim Re -

benzollamte unter dem Lindenbaume genau an , die
mit ihrem Patent -Doppelspiegel ein Licht verbreitet ,
welches jede electrische Beleuchtung weit in den Schat¬
ten stellt , so sicht man , wie weit es der menschliche
Erfindungsgeist gebracht hat , man verarge es daher
dem Fortschrittler nicht , der mir - mit einem beritte¬
nen Nachtwächter beglückt hat . Dem Pernehmen nach
wird auch ein berittener Turnclnb constituirt , weil

man von der Ansicht ausgcht , daß die Saltomorta -

les vom Pferde aus leichter ausführbar sind und
das lästige Baucheinrennen nicht so oft mehr Vor¬
kommen kann . Der letzte Grund scheint uns aber

noch etwas problematisch zu sein , aber die Wege des

Schicksals sind oft duukcl wie die Wege zweier hollän¬
discher Matrosen in den letzten Tagen . Von Anfang
an waren dieselben ganz anderer Ansicht als die

wohllöbliche Polizei und demnach entschlossen sic sich ,
mit derselben einen gemeinschaftlichen Spaziergang
entlang zu machen , wahrscheinlich aber hatten sie et¬
was zu telegraphiren . Aehnlich erging es einem

Gesellen , der sich vorgestern Nacht als ein Ehren¬
mitglied der Schweinecasse geriete und der Welk um

Mitternacht en tvus eas das hohe Lied : ,,O , du
mein Waldemar " vorgröhlcn wollte ; er hat sich am
andern Tage im Kohl wiedcrgcfunden , just an der

nämlichen Stelle , wo vor Zeiten ein Herr lag , bei
dem man in einer kleinen Kneipe durch bachantische
Vergnügungen einen abnormalen Zustand hervorge¬
rufen hatte . Auf beide schien die Mvrgcnsvnne mit¬
leidsvoll hernieder . Weniger harmlos ging es neu¬
lich an der Bahnhofstraße zu , wo ein höchst bunt¬

scheckiges Kleid erschien , in dem eine Dame stak .
Ein Pferd wollte mit den Vordersüßen d -rect in den

Himmel treten , und angesichts der dahinter befindli¬
chen Heuwendmaschmc hätte es leicht zu einem ern¬
steren Malhcurkcmimn können . Für alle diese Leiden des

menschlichen Lebens tröstet uns die nnwandelbarc
Thatsache , daß man Alles für fünfzig Pfennige kau¬
fen kann , man höre , sehe und staune . Wozu man
die Markstücke und die Füchse wohl geprägt haben
mag ? — Aber so gut wie die Zeiten auch sein mö¬
gen : man halte die Augen offen , damit man nicht
in eine solche Lage kommt , wie vorige Woche ein
Bauer , der sich in einem Laden an der Breitenstraße
ein Fläschchen Möbelpolitur kaufte , in dem Glauben
er habe ein Medicament gegen das Unwohlsein sei¬
ner Ziege erhalten . Weder von Seiten des Käufers

Dieser Kampf führte zu Klagen und Gegenklagen ,
-die mit Gefängniß - und Geldstrafen für Stephan
und Ernst Bosperis endeten und dem Zwiste der
beiden Familien eine Bedeutung gab , die gleich ver -
hängnißvvll für Beide werden sollte .

Stephan Bosperis nahm sich die Sache so zu
Herzen , daß er anfing zu kränkeln und nach Verlauf
eines Jahres starb . Sein Vater war über diesen
Verlust untröstlich , welcher die Kluft zwischen ihm
und . seinem Nachbarn noch erweiterte . In seinem
namenlosen Haß fügte er seinem Testamente einen
Anhang hinzu , in welchem er seinen Wunsch auesprach ,
daß niemals eine Verbindung Platz greifen sollte
zwischen seiner Linie und den TregcthaS . Um seinem
Willen wenigstens für die nächste Zeit die Ausfüh¬
rung zu sichern , setzte er seinen Neffen Ernst zum
alleinigen Erben seines Gesammtvermögens ein , un¬
ter der Bedingung , daß ihm das Erbe so lange vvr -
enthaltcn werde , bis er sich , aber nicht mit einer
Tregetha , verhcirathet habe ; sollte dieser aber wieder
Erwarten dennoch eine solche Verbindung eingehen ,
so sollte Alles an eine entfernte Verwandte , Lady
Theresa von Beaufort , fallen , und ihm sollte nur
ein kleiner , näher bestimmter Theil werden .

Ernst Bosperis bedurfte kaum einer Anspornung
zum Hasse gegen Cellerick durch seinen Onkel ; er
besaß davon schon im Uebermaße . Bei diesen glän¬
zenden Aussichten , und da er von seinem Onkel reich¬
lich mit Geld versehen wurde , gab er seinen Beruf
auf und trat eine Reise nach Italien , Griechenland
und der Türkei an .

noch des Verkäufers ist — so unglaublich cs auch

klingen mag — in der Drockigheit ein Wort über

den Inhalt der Flasche gefallen . Die Ziege hat nach
dein Hinunterspülen eine Fratze gezogen , was bei

den meisten Medicamenten fast ganz -natürlich ist ,
aber die Krankheit wurde nicht besser . In höchster

Noth mußte unser biederer Landmann auf Rath ei¬

nes Nachbarn der Ziege eine Quantität Branntwein

cinlöffeln . Dieser änderte die Situation sofort . Die

Ziege wurde kreuzfidel und tanzte abwechselnd auf
dem linken und rechten Hinterbeine , die Schnauze
steil in die Höhe gerichtet , darauf folgte ein sanfter
Schlaf und die Kur war vollendet : die Geis ist
wieder so gesund wie früher .

*
2

* Brake , 15 . August . Die Kartoffeln in

unserer Marschgegend sind durch die fortwährenden
Regengüsse der letzten Zeit größtentheils vernichtet ,
da ür Folge der Nasse die Krankheit unter den Kar¬

toffeln einen immensen Umfang angenommen hat .
Glücklicherweise haben die Moorkartofseln noch nicht

so sehr gelitten , und namentlich auf dem weißen
Moore sollen sie recht gut stehen .

— Wie wir hören , wird mit dem 1 . November
in dem vom Herrn Conditor Thecßen bewohnten
Hause eine Wirth schuft errichtet werden .

— Unter den hiesigen Schweinen ist der

Milzbrand ausgcbrochen , an welcher Krankheit bereits
ein Schwein gestorben ist .

— Demnächst wird hier eine wegen ihrer Con -

struction staunenerregende Kunstuhr zur Ausstellung
gelangen .

Vermischtes .
— Berlin . Der Zustand des Hoteliers Holt -

feucr , der sich bekanntlich seit etwa vier Wochen in

Tcplitz oufyälk , bessert sich zwar von Tag zu Tag
zusehends , doch machen sich immer noch nachtheilige
Folgen der Verwundung bemerkbar . An den Nar¬
ben der Gcsichtswunden hat sich in letzter Zeit wil¬
des Fleisch gebildet , das wcggebeizt werden muß .
Bon größerer Bedeutung ist jedoch der überaus
trübe Gemüthszustand des Beklagenswerthcn . Mau

hofft , daß die allseitige Theilnahme , die Holtfeuer
in Teplitz entgegengebracht wird , auch hierauf nicht
ohne günstigen Einfluß bleiben wird . Das Allge¬
meinbefinden ist sonst befriedigend , nur sind die Kräfte
noch sehr gering und versagen die Füße noch oft den

Dienst . Holtfeuer gedenkt bis Ende August in Teplitz

zu bleiben .
— Der körperliche Gesundheitszustand des Meu¬

chelmörders Nobiling macht wesentliche Fortschritte
zur Besserung . Seine letzte sich in selbstmörderischer
Absicht beigebrachte Verwundung an der Pulsader
hat gar keine Folgen hinterlasscn , sein Appetit ist
groß zu nennen , lieber seinen vereitelten Selbstmord¬
versuch läßt sich der Verbrecher gar nicht aus . —

Sein geistiger Zustand scheint jedoch ein umnachteter
bleiben zu wollen , denn seine Antworten sind selbst
auf gleichgültige Fragen konfuse zu nennen . Aller¬

dings wird cs bei diesem Verbrecher Aufgabe der

Wissenschaft bleiben , zu konstatiren , ob derselbe durch
seine erhaltenen Schädel - und Gehirnverletzungcn
blödsinnig oder ein Simulant ist .

— Correct aber herzlos . EinOpfer un¬
serer , wie es scheint , in Permanenz erklärten Krach .
Periode , von zahllosen Gläubigern gedrängt und

verfolgt , überdies auf Grund einer rechtskräftig ge¬
wordenen Zxcekutionsklage total ausgepfändet , suchte
und fand vor Kurzem seinen Tod in den Wellen .
Am Tage nach diesem Ereigniß erscheint abermals
ein Exekutor — in einer zweiten Pfändungs - Angele¬
genheit in der Behausung des Selbstmörders , und

gicbt , nachdem er sich von der Unmöglichkeit , seinen
Autftrag zu erledigen , überzeugt hat , die Erklärung
zu den Akten : „ Exekution fruchtlos ; Exequende hat
sich bereits in einer anderen Sache ertränkt . "

— Das Kapitel über die Verfälschung der Le¬
bensmittel ist wieder um einen interessanten Bei¬

trag bereichert worden . Ein Berliner Fabrikant von

Feigenkaffce , welcher sein Product in zahllosen Zei¬
tungsannoncen als „ durchaus reines , nur aus den

besten Smyrnaer Feigen bestehendes " seit Jahren
dem Publikum angepreist , ist gegenwärtig der Staats¬

anwaltschaft denunzirt worden , weil sich herausgestcllt
hat , daß jenes Fabrikat vorzugsweise aus Lupinen -

samen hcrgestellt wird . Eine der größesten Samen »

Handlungen Berlins in der Linienstraße
'

hatte die

Lieferung übernommen und machte ein vorzügliches
Geschäft dabei . Das beste Geschäft aber hat natür¬

lich der Fabrikant selbst gemacht , denn der Centner

Lupinensamcn kostet 6 bis 7 50 während
der Feigcnkaffee mit 1 ^ pro Pfund verkauft wird .

— Anekdote . Eine in Berlins besten Kreisen
wohlgekannte , sehr geistvolle und schöne Frau , mit

fast zu schönen Augen befand sich vor einigen Wo¬

chen in Gesellschaft mit einem Physiologen von Pas¬
sion . Derselbe entwickelte den Anwesenden in länge¬
rer Auseinandersetzung , daß das Auge des Menschen
nicht nur ein Fenster zum Ausblick , sondern auch ein

solches zum Einblick sei , indem es dem Psychologen
Aufschluß über den Charakter und die seelischen An¬

lagen des Eigners ertheilc , während es dem kundigen
Arzt gestatte , Schlüsse auf den Gesundheitszustand
der Vcrdauungswerkzeuge zn ziehen . Nachdem der

Vortragende geendet , tritt die Eingangs erwähnte
Dame auf den eifrigen Forscher zu und fragt , ihre
langen dunklen Wimpern emporschlagend , mit seelcn -

vollem Ton : » Uud was , zum Beispiel , lesen Sie
in meinen Augen ? " Der Man » der Wissenschaft ,
ganz von seinem Gegenstand erfüllt , wirst einen Blick
in die gefährliche Tiefe und erwidert alsdann mit

jener Unerschüttcrlichkeit , welche nur das vollkommenste

Verbissensein in ein wissenschaftliches Thema verleihen
kann : „ Sie , meine gnädige Frau , leiden an Würmern . "

* — Der soeben bei uns eingctroffcne zwölfte
Band der in Stuttgart erscheinenden „ Bibliothek
der Unterhaltung und des Wissens h
Jahrgang 1878 ( Preis pro vierwöchentlichcr
Band von 256 bis 288 «seiten Taschenformat nur )
5 « Pfennig ), giebt uns Anlaß , die Empfehlung -
zu wiederholen , welche wir diesem gediegenen und

so sehr billigen Unternehmen schon früher mehrmals s

gewidmet haben . Zur Charakterisirung des in dem

neuesten zwölfte » Band Gebotenen lassen wir nach¬

stehend das Jnhaltsvcrzeichniß desselben folgen : Ver - i

schwnnden . Roman von Ew . Aug . König . — Auf
der Insel . Erzählung von Friedrich Friedrich . —

Der „ Alte im Bart " . Zur Säkularfeicr des 11 -

Während seines längeren Berweilcns in Pcra
machte er die Bekanntschaft der jungen Barbara

Tregetha , der Tochter Sir Cuthbcrt
' s , und ihrer

Mutter , welche hier unter dem Namen Linton lebten ,
und so allen Nachforschungen des Besitzers von Ccl -
lerick entgangen waren . Die Schönheit des jungen
Mädchens , welches inzwischen zu einer zarten Knospe
erblüht war , entzückte ihn .

Mrs . Linton lebte äußerst zurückgezogen und
mied namentlich die Gesellschaft der Engländer . Da
Ernst Bosperis gesagt wurde , sie nehme nie den

Besuch eines Engländers an , so gab er sich für ei¬
nen Amerikaner aus und nannte sich einfach Mr -.
Ernst . Er beabsichtigte nur , sich die Zeit angenehm zu
vertreiben , aber z» seiner großen Ueberraschung bunerk e
er bald , daß Barbara Linton sich fest in seinem Herzen
eingeprägt hatte und ihn mit ernsten Gedanken er¬
füllte . Ihre vornehme Einfachheit , ihre unschuldige
Liebenswürdigkeit , ihre unvergleichliche Schönheit ent¬
zückten ihn . Barbara hielt seine Aufmerksamkeiten
für Zeichen aufrichtiger Liebe und erwiderte dieselbe
mit jenem Vertrauen und jener Hingebung , deren
nur ein von Natur reines uud unverdorbenes Gemüth
fähig ist .

Eine solche Liebe war für sie gefährlich ^ und
Ernst wußte es . Mehrmals faßte er den Entschluß ,
sich von ihr loszureißen ; aber dann fühlte er erst
recht , wie fest er an sic gcfcsfllt war , und die große
Veränderung auf ihrem Gesicht , wenn er von seiner
Abreise sprach , bewog ihn , seinen Aufenthalt noch
länger auszudehnen .

Endlich reiste Ernst Bosperis von Pcra ab , ^
aber nicht , ehe er das Mädchen , welches ihn leiden - ,I
schaftlich liebte , zu einer heimlichen Trauung niil H
ihm zu bewegen wußte . Die Trauung fand ani K
Bord eines englischen Schisses statt und wurde von H,
inem Kaplan vollzogen . Ob die Heirath gültig N

war oder nicht , war eine Frage zur Entscheidung L

für Rechtsgclehrtc , denn die Namen Beider waren H
falsch . Ernst Bosperis meinte kaum , daß sie gültig ^
war , und doch war es seine Absicht , sie eines Tages V

gültig zu machen . Seine Braut heirathete ihn unter Z

dem Namen Linton . Ihre Geburt und ihre Ge - D
schichte war das einzige Geheimniß , welches sie vor

ihm hatte . Die Furcht vor ihrem Vater war no ^
so groß , die Erinnerung an seine Grausamkeit in

'

: o lebhaft in ihr , daß es nicht der fortwährenden D

Ermahnungen ihrer Mutter bedurfte , sie zum Schwei¬

gen zu veranlassen .
Sechs Monate blieb Bosperis bei seiner Mge »

Frau ; aber in dieser Zeit war er keineswegs so

glücklich , wie er es zn sein sich vorher gedacht hatte .

Er machte bald die Erfahruug , daß seine Frau einA
heftiges und düsteres Temperament hatte , — eintI

^

Heftigkeit , erzeugt durch die Tyrannei , unter welches
sie in Ccllerick zu leiden gehabt hatte , — eliies

Schwermuth , genährt durch die Zurückgezogenheit,z
die Angst und Furcht , unter denen sie gelebt . DM

Schlimmste von Allem war , daß sie seiner Ansicht ^
nach weit unter ihm stand , und daß sie dieselbe Mci -

A
nung von ihm hatte .

(Fortsetzung folgt .)



August 1878 . Von H . Schenke . — DaS Zellengc -

fängniß . Eine Skizze von Schmidt -Weißcnfels . —

Kreuzung und Selbstbefruchtung im Pflanzenreich .
Von Dr . W . Heß . — Buchhandel und Publikum
vor dreihundert Jahren . Kulturgeschichtliches Cha¬
rakterbild . Bon C . Meilitz . — Auf tiefstem Meeres¬
gründe . Naturwissenschaftliche Skizze von Georg v .
Stolp . — Miscellen .

Schiffs-Nachrichten.
-f Havre , 8 . Aug . Das kleine amerikanische Boot „ Nau¬

tilus " ist diesen Morgen hier angekvmmen .

In See angesprochen .
-s Deutscher Schauer „Nieoline "

, von Brake nach Bor¬
deaux bestimmt , am 27 . Juli bei Gooüwinsand , durch die
Bark „ Ami L Lizzy"

, auf der Elbe angekommen .

MNgeVsMmeue und

abgegangerre Schiffe .

Angekommen in Brake :
August
12 . Dtsch . Harmkea , Jansscn , mit Glasscherben v . London .
12. Engl . Thne , Griffiths , mit Schiefer v . Port Madoc .
13 . Dtsch . Marie , Aries , mit Cemcnt v . Hartlepool .
13 . „ Hoffnung , Cordes , mit Steinen von Ellenserdam¬

mersiel .

Abgegangen von Brake :
August .
12 . Dtsch . Garreltdina , de Boer , mit Stckgt . n . Petersburg .
18. Dän . Prövcn , Pctersen , in Ballast n . See .
13 . Dtsch . Aeolus , Friedrichs , leer u . Geestemünde .
13 . „ Gcsine , Warnten , mit Flaschen n . Oporto .

Angekommen :

Arg . 7 . Catharine , Meher , Helstngör Paff . v . südwärts .
7. Rose , Geerds , v . l -redrikstad off Deal (n . Capstadt .)
9 . Felix , Behrens , o . Treenvck in Glasgow ( um nach Nicke -

rie zu laden .)
9 . Formica , Blohm , v . Antwerpen in Hamburg .

10 . Leonvre , Held , Lizard paff . v . Lagos .
— . Von Werder , Aschhoff, v . Hamburg off ihe Lizard snach

Shanghai )

Abgegangen .
Ju .ri 28 . Triton , Groninger , Anjer paff . v. Sunderland n .

Sonrabaqa .
Juli 30 . Marie , Schubert , v. Madeira nach Wilmington .
Aug . 6 . Anna Margaretha , Oltmain .s , von Cronstadt nach

Brake .
7. Vorwärts , Lohse, von Bolderaa nach Deutschland .

10. Gazelle , Stindt . v . Antwerpen n . Cardiff .
10 . August », Holten , von Bristol nach Demerara .
10. Bertha , Kühne , von Cuxhaven nach Afrika .
11 . Von Roon , Koch, von Cuxhaven n . d. Westküste Afrika 's .

Veritas »
(Internationales Register für Schiffsclassification.)

Schiffsunfälle im Juni 1818 .
Laut vom Bureau Vcritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
stuni d . I . bekannt gewordenen Schiffsvcrluste 65
Segelschiffe und 4 Dampfer , welche sich der Flagge
"ach wie folgt vertheilen :

Segelschiffe . — Dampfschiffe ." " °
30 2
10 —
6 2
4 —
4
3 —
1 —
1 —
1 —
5 —

65 4
Unter den Segelschiffen befinden sich 7 als ver «

schollen gemeldete .

Frankreich .
Amerika .
Deutschland
Italien . .
Schweden .
Norwegen .
Holland . .
Portugal .
Unbekannt .

Anzeigen.
I ^ achdcm die Einkommensteuerrolle der Ge -
v ». meinde Golzwarden für das Jahr 1878j79

ststgestellt ist, wird dieselbe 14 Tage lang , vom 11 .
ms zum 25 . d . M . , bei dem Gemeindevorsteher
Tüllner zu Golzwarden zur Einsicht der Steuerpflich¬
tigen offen liegen .

Elwaigc Reklamationen , in Folge deren , wenn
ne unbegründet gefunden werden , den Reklamanten

w veranlaßken Kosten zur Last fallen , auch die Re¬

klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können, sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
läufe der Anslegungszeit , also vor dem 15 . Scpt .
d . I . , bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬
zeichneten anzubringeu und zu begründen .

Brake , den 7 . August 1878 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der

Gemeinde Golzwarden .
_ Strackerjan .

Our Ausführung der Verordnung wegen Aus -
schreibung der Neuwahlen zum Landtage

und in Gemäßheit der Bestimmungen des Wahlge¬
setzes vom 21 . Juli l868 wird die Versammlung
zur Wahl der Wahlmänner des Wahlbezirks Stadt -
Gemeinde Brake

auf den TO . August 1818
in Hütschlcr 's Hotel zu Brake angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner be¬
trägt : 9 .

Die Wahl beginnt um . 5 Uhr Nachmittags und
wird die Abstimmung um 7 Uhr Nachmittags ge¬
schlossen.

Nur diejenigen sind zur Theilnahms an der
Wahl berechtigt , die in der Liste der Urwähler auf¬
geführt stehen . Die Wahlmäuner können aus sämmt -
lichen Wahlberechtigten des Wahlbezirks gewählt
werden .

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgcbung oder
eine Stellvertretung bei der Wahl oder eine Eiuseu -
dnng der Stimmzettel ist nicht gestattet .

Die Liste der Urwähler kann im Wahltermine ,
sowie an den, demselben vorhergehende » drei Tagen ,
von 8 Uhr Bormitags bis 12 Mittags , bei dem
Stadtkäminercr Klostermann cingesehen werden . Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit der Liste sind nicht
mehr zulässig .

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel begon¬
nen, können keine Stimmzettel mehr angenommen
werden .

Brake , den 6 . August 1878 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

empfiehlt

Einfetz-Gläser ,
jede Form , jede Größe ,

A . Mnrichs.
Feinsten Doppel-EM

und zum Einmachen
empfiehlt

(H . Hirni ehs .

Tafel - Butter ,
in Kruken per KN" 70 (Kruke gratis ) ,

in Fässern per 1z Kilo 65

Amerikanische Luller
per ^ 2 Kilo 50 — 60

Ioh . de Harde .
bn Brode und Anbruch ,

'IRkElS ,
Würfel ,

gemahlen ,

nur rein mäkrüe VVnnre , 88 »
empfiehlt

G . Hinrichs .

NnULKUNn, !
sichert der Vertreter einer epochemachenden patcntir -
ten Neuheit , als Haupt - und Nebenartikel für fast
alle Branchen , besonders auch für 50 -Pfennig -Bazars ,
leicht verkäuflich . Anfragen unter KI . TTTAK
befördern Haasenstein u . Vogler , Breslau .

Our Ausführung der Verordnung wegen Aus -
T ) schreibung der Neuwahlen zum Landtage

und in Gemäßheit der Bestimmungen des Wahlge¬
setzes vom 21 . Juli 1868 wird die Versammlung
zur Wahl der Wahlmäuner des Wahlbezirks , Ge¬
meinde Hammelwardcn

auf den IS August 1818
im Ioh . Gerh . Gräfenstein '

schcn Gasthause in Hain -
nielwarvcn angesetzk. '

Die Zahl der zu wählenden Wahlmäuner be¬
trägt : 6 .

Die Wahl beginnt um 4 Uhr Nachmittags und
wird die Abstimmung um 6 Uhr Nachmittags ge¬
schloffen.

Nur diejenigen sind zur Theilnahme an der Wahl
berechtigt , die in der Liste der Urwähler aufgeführt
stehen . Die Wahlmäuner können aus sämmtlichen
Stimmberechtigten des Wahlbezirks gewählt werden .

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgcbung oder
eine Stellvertretung bei der Wahl oder eine Ein¬
sendung der Stimmzettel ist nicht gestattet .

Die Liste der Urwähler kann im Wahltermine ,
sowie an den, demselben vorhergehenden drei Tagen ,
am l6 . , 17 . und 18 . August d . I . , bei dem Unter¬
zeichneten gesehen werden . Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Liste sind nicht mehr zulässig .

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel begon¬
nen , können keine Stimmzettel mehr angenommen
werden .

Hammelwardcn , den 6 . August 1878 .
Gcmeindevorstand in Hammclwarden .

C . Nantzen .

Sedan -Feier .
Auf Antrag der in gestriger Versammlung anwe¬

senden Gewcrbtreibendcn werden sämmtliche Herren
Fabrikanten , Meister , Gehülfen , Schiffer , Schiffszim -
mcrlcutc und die verschiedenen Arbeiter zu einer Be¬
sprechung und Berathung über die Bethciligung bei
der diesjährigen Sedan -Feier auf

tzontiakelist , Ken l7. Allst.,
Äkmsts 8 Ahr ,

nach dem Addicks '
schen Gasthause flUO V )

ergebenst Ungeladen .
B r a k e , den 15 . August 1878 .

Das städtische Festcmnitee .
Zum I . Nouemher

suche ein tüchtiges Mädchen , welches gut waschen u .
reinmachen kann .

Brake . L Fischer .

Pianmos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . Mrcnsprung,
Hof - Piano - Fabrikant ,

kerlm , MEUliliOiMk - . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter KkliiKvI von Bcchstein , Duysen ,
Stöcker , Steinweg , Jrmler u . s . w ., sowie einige
gebraucht ?, 8* » berühmter Firmen , von
OO Thir . an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .

Jamit jeder Kranke ,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch vr . Airy 's Heilmethode D
erzielten überraschende « Heilunaen überzeugen -
kann , sendet Richter 's Verlqgs - Anstalt in Leipzig Z
auf Franco - Verlangen gern Jedem einen
„ Attest -Auszug " <1S0 . Aufl .) gratis und franco .
— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen
zu lassen . — Bon dem illustrirten Original¬
werke : vr . Airy ' s Naturheilmethode erschien
die 100 . Aufl ., Jubel -AuSgabe . Preis 1 Mk .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Grüne

Einmachgläser
«Nd

Fliegenfänger
empfiehlt billigst

VI « »» iiveNv .

Eltern und Erzieher
machen wir auf das schöne und nützliche Päda¬
gogische Kunstjourual : kor cknzoml -chiel unü
Irdeit von Or . I . D . Georgcus uud I . M .
von Gaycttc - Georgens , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal
^ 1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ausgestihrten Monatshefte
Unterhaltung und bildende Beschäftigung der
verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die beizesiigte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Psstanstalk nimmt Abon -
nemenksbcstcllungen ms . Ausführliche illustr .
Prospekte gratis .

Leipzig . kiclllvr 's VerisZs - ' nslllik .
_ K . K . Hofbuchhandlmig .
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pottbillige Musikalien
Folgende beliebte Musikstücke für Clavier werden gegen Einsendung des Betrages von IL . ^ Ivx -

» i » ,K« r 8 in unter Beifügung von 20 ^ in Mar¬

ken für Francatur 1i » ii « <» versandt :
1 . Bardazewska , » Das Gebet einer Jungfrau " . statt ^ 1,00 für 20

2 . Beethoven , » Trauermarsch " . . . statt ^ 1,00 für 20
3 . Ketterer , » Silberfischchen " . . statt 1,50 für 40

Gerpille ,
Leybach,

. Ourillan äs mon cstoelior ^
.I 'untasie sur uu tstewe allsmanä ^

statt ^
statt ^

4 .
5 . .
6. Weber , C . M ., » Aufforderung zum Tanz " . statt ^
7 . Wely -Lefebure, » Klosterglocken " . statt ^
8 . Mendelssohn , » Hochzeitsmarsch " . . . statt

1,00 für 20
2,00 für 50
1,50 für 50
1,50 für 40
1,50 für 30

^ 2 . 70 ^

Alle 8 Stück für L Mark 81 » Pfg .
WM

" Für tadellose neue Exemplare wird garantirt . Da der Vorrath nur gering , so können un¬

bedingt nur zuerst eingehende Aufträge berücksichtigt werden .
AE

" Mendelssohn , 48 Lieder ohne Worte , brillante Ausgabe , für 80 Pfennige franco .

Für Land - und Ackerwirthe .
Grrgl . Futterrüben -Samen .

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futterrüben , werden

1— 3 Fuß im Umfange groß und 5 — 15 Ä . schwer, ohne Bearbeitung . Die erste Aussaat geschieht Aus¬

gangs März oder im April , die zweite Aussaat im Juni , Juli oder auch Anfangs August und dann auf

solchem Acker, von dem man schon eine Vorfrucht — Grünfutter , Frühkartoffeln , Raps , Lein, Roggen rc. —

abgeerntet hat . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen , und werden die zuletzt gebauten

zum Winterbedarf aufbewahrk , da dieselben bis zum hohen Frühjahre ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit behal¬
ten . 1 N. Samen von der großen Sorte kostet 6 -/E , Mittelsorte 3 ^ Unter H2 Ai wird nicht abgege¬
ben . Aussaat pro Morgen ^ M . Culturanweisung füge jedem Aufträge bei.

Ernst Lange , 8chöneherg bei Rertin.
Frankirte Aufträge werden umgehend per Postvörschuß cxpedirt .

Prächtigster Zimmerschmuck
für

Iagsttiehhaber.

- 1

s * 4

rr

tzs

Ln

strämieil -8chein.
jedoch nur für die Abonnenten dieser Zeitung .
No . I . Landseer , Der König der Wälder . (Ladenpreis 10 »-M — 4 ^

Prachtvoller Oelfarbendruck in 9 Farbentöncu , 47 Ctm . hoch, 89 Ctm . breit .

No . II . Landseer , Hirsch im Kampf . ( Ladenpreis 10 - -- 4 ^
Gegenstück zum König der Wälder ebenfalls Ocldruck in gleicher Schönheit und
Größe . Diese beiden Kunstwerke bilden eine prachtvolle Zimmerzierde ,

No . HI . Landseer , Der Kamps . ( Ladenpreis 6 ^ 3 ^
Große schön ausgeslihrte Lithographie in 2 Farben -Tönen , Hg Ctm . hoch, 82 Ctm .
breit . (Zwei kämpfende Hirsche .)

No . IV . Landseer , Der Tod . (Ladenpreis 6 ^ 3 ^
Gegenstück zu Ko UI . (Bereudender Hirsch von Hunden überfallen . )

W . Außerdem tritt eine Ermäßigung ein , sobald die geehrten Abonnenten
mehr als ein Exemplar bestellen , wie folgt :

Wir liefern bei Abnahme von No . I/st anstatt für 8 mit — 7 ^

» » » » » » I/stl iu 2 Exemplaren
anstatt für 28 ^ mit ^ 22 »

Leipzig . U . 8elmii «1t u . k. kimtber, Verlagshandlung.

Der Unterzeichnete bestellt bei der «Zvi -

LvituiiK " die Nummer .

k-
Ort und Wohnung : Name und Stand :

DreschMaschinen für Handbetrieb ; 1- bis 4svännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

. . . » 2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistnngs -

e» I i fähigkeit , solide und praktische Construkiion die größte Verbreitung erworben ha -
' x ben , liefern schon von Rin . 60 , an ; frei jeder Bahnstation .

^ ^ 1,, « , , 1 mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreideartcn gleich gut geschrotet
»I IlII I kllZlI III Z 1 1 1 11 llIII werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
^ ^ ^ ^ ' ^ '

Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rn, . 30 . Größere
für Hand - und Krastbet ricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiseonrante aus Wunsch franco u nd gratis .

NW
" Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

- WE
PH . Mayfarth K Comp . Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

ReineHühnerangen mehr .
Die bei mir vorräthigcn bewährten Hükjncraugen -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
bas Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90 ^ s .

Bei Francv - Einscndnng von 1 ^ in Marken

erfolgt 1 Dutzend franco .
E . Schlotte , Obcrnstr . 4l , Bremen .

WL« Ii » K » iii

S o p h a s ,
gul gepolstert,

v « » 48 ? I » I k » n , sind wieder vorräthig .

Rust. 8chmistl .

Märchenhaft ! ! !
Folgende 12 Gegenstände liefere

ich für nur 6 Mark
per Nachnahme in Kiste verpackt :

1 echt chines. Sonnenschirm ; 1 echt japanes . Fächer
mit Malerei , eine reizende Manilla -Tischdecke, 95
Centim . lang ; 1 feiner Serviettcnhalter (neue Er¬

find .) ; 1 wirklich richtig gehende Briefwaage ; 1 Mi -

kroscop , welches 50 Mal vergrößert ; 1 Ocarina , d .
i . ein neu erfundenes Instrument , worauf man alle
Melodien bei nur einiger Hebung lieblich produziren
kann ; 1 Brache und Ohrringe , kunstvolle Arbeit ; 1

Telephon , neue Erfindung , vermittelst deren man mit

Personen in der Entfernung sprechen kann , mit Er¬

klärung ; 1 f. Ring imit . Gold mit Emaille ; IMe -

termaaß .
Diese solide Offerte ist nicht mit den- be¬

kannten Wiener Angeboten zu verwechseln .

Carl Minde in Leipzig .

Cours - Bericht

Ser Mstvbui 'Metleli 8par - L Loik - kimk .

Oldenburg , den 14 , August 1878.
4 » /« Deutsche Reichsanteihe

Gekauft .

(Kl . St , im Verlaus l/Z !« höher .)
4 ° /« Oldenburgische Consols

(Kl . St . im Verkauf ( 4° !« höher .)
4 ° >« Stollhammcr Anleihe - —
4 ° !« Jeversche Anleihe — -
4 ° !« Landwirth . Lentral -Pfandbriefe
3 ° !« Oldenburgische Prämien -Auleihe

Per Stück in Mark - —
5 ° !« Entin - Lübecker Prioritäts -Oblg .
4 ' l^

» I« Lübeck- Buchener gar . Prior .
4st >2

0 ^ Brem . Staats -Anl . v . 1874

4stz » !« Karlsruher Anleihe — —
4 ^ 2

^ !o Halle -Sorau -Gubencr Prior .
(vom Preuß . Staate garantirt )

4 ° !« Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf >/40 s« höher .)
2

"
so Prenß . consolidirte Anleihe

» " !o Schwed .HhP .-Bank .-Pfandbr .
o Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank

2
"jo do . do .

,o do . do .
Oldenburgische Landcsbank - Actien —

(4Ö" joEinz . u . 5 " joZ -v . 1 . Jan .1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actic ) .

(40 " !oEinz . n .4 ° >oZ - v .1 . Ian .1878n
Oldb . Eisenhüttcn - Actien (Augustfehn )

5 ojo Z - vom 1. Juli 1877 . ) —
Old .Bcrs . - G . -Acticn Pr . St . o .Z . i .Mk .
Wechsel a .Auisterdam kur ; s. fl.KB, , , ,

do . auf London „ sür ILvr . » , ,
do . ans Newpork in G .IDoll . „ »
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

95,70 "/o

98,50 °/o

98 °/g
98 °/o
95 o/o

W3 °/o
101,50 o/y
101,25 °/o
101,25 °/o

101,25 0/o
95,70 °/o

104,80 0/0
92,25 »/«

101,25 °/°
95,75 »/«
90,50 ° /o

126 ° /o

136 "/«

- «/«

Verkauft .

96,40

99,50 ° /«

- °/°

95,50 ° /«

139
104 ° /o
-
- ° /«
— ° !«

»/«

pr
bn
C
in

Le
A
w
ta
in
S
ül
gi
te

96,40 °/« d ,

105,80 °/«
93,25 «/«

102,25 °/«
96,75 °/«
91,50 °/«
- «/«

«i°

169
20,43

4,16
4,12

16,78

305
169,80

20,53
4,23
4,18

°/»

Eisenbahu -Fahrplau .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
kMrgs . lVorm . IAb

iG . - Z .lP .P . -Ä
Nordenhamm Abfahrt 6 23 11/50 7/ -

Großensiel ,» 6 25 11i55 i 5

Kleine »siel 6 30 12 ! 5 740

Rodenkirchen , 6 40 12/15 747

Golzwarden 045 12i2b 7,25
Ankunft 6 54 12/35 7 3l

Brake j Absahrr 6 59 12 55 7/36

Hammelwarden „ 7i 5 1i — . 744

Elsfleth 7 !15 1/15 7/SV
Berne 7 -20 1 30 8 ;- ^

Neuenkoop 730 1 !40 8i 5

Hude Ankunft 7i38 1/50 845
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Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensicl
Großensiel
Nordcnhamm

MrgL . »
P --Z - 1

Nachm «
P .-Z - 1

Abds -
P --Z -.

Abfahrt 9 15 3 — 9 s
9 20 3i 5 9 8
9 25 310 9 15
9 35 3 20 9 25„ 9 40 8 30 9 so

Ankunft 9/54 3 39 9 4S
Absahrt 10i 6 349 9 47„ 1040 3 55 51

10/20 4/ — 10 —
10/80 4/10 10 S
10/40 4/15 10 IS

Ankunft 10/50 4i21 10 iS

Mssagm fahrt j
aus der Unlerweser.

Von reinen nach Bi cmcrhavcn 6 Uhr Morg . u»dj
3 Uhr Nachm . !

Von Bremerhaven mich Bremen 6 Uhr Morg .
3 Uhr Nachm .

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht
6 , sondern nm 4 Uhr Morgens .
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